
Essai-Nachrichten Jus der 
alten Hei-noth. 

Kreuzen. 
Provinz Brandenburg. 

Berlin. Das Centralkotnite der 
deutschen Vereine vom Rothen Kreuz 
hat im Laufe deo Januar 12 Kasten 
mit chirurgischen Instrumenten an die 
japanische Gesellschaft vom Rothen 
Kreuz nach Tokio gesandt.—Der Cigar- 
renarbeiter Franz Rosenseld wurde 
wegen Majeftittsbeleidtgung zu drei« 
Jahren Gefängniß verurtheilt-Der 
radelnde Fensterpuuer bildet die neneste’ 
Erscheinung deo Berliner Straßen-’ 
lebens. Die Jdee ist jedenfalls nichts 
übel zur Ausführung gebracht. Dis 
Leiter ist in senkrechter Lage vorn am’ 
Dreirad befestigt, der Eimer mit! 
Seise und Putzlappen hängt rückwärts-· 
So strampelt der ingeniose »Pntzrath» 
von einem Stunden zum anderen, mit 
seinen Beinen das Skrichwort bethiiti- 
gend, daß Zeit Geld ist- 

Spanda n. Auf dem hiesigen 
Hauptpostamt ist kiirzlirh in der Nachtt 
ein bedeutender tsjelddiebftahl begangen1 worden. Von neun Fässern Geld, die« 
Abends 8 Uhr von Berlin eingetroffen 
waren, wurde um 3 Uhr Morgens bei 
der Revis on eins, und zwar das größte, 
vermißt, das mit einem Inhalt von 
10,720 Mark deklarirt und zur Löhnung 
siir die liiardesFußiArtillerir bestimmt 
war; das Faß wog 25 Kilogramtn und 
enthielt Geld in Gold und Silber. 

provinz Hamen-new 
A u r i ch. Hier ist die Frau Näthin 

Telting, geb. de Pottere, 96 Jahre 
alt, gestorben. Ter Stadt Aurichsollen 
auo ihrem Nachlaß 60,000t1)iartfiir 
gemeinnützige Zwecke zufallen. 

R a d b r u th. Der Wunderdottor 
Ast, der vom Schoffengericht zu Win- 
sen wegen unbesiigten Handelns mit 
Arznei zu 150 Mark Geldstrafe ver- 
urtheilt wurde, gedenkt, seine Thittig- 
leit wieder auszunehmen, doch wird er 
die Arzneien nicht mehr selbst verab- 
solgett. Das Anerbieten eines Ham- 
burgerArzteo,der sich mit ihm assoeiiren 
wollte und ihm inottatltch 2000 Mark 
zugesichert hatte, hat Ast abgelehnt. 

provink grssensxlalfaw 
F- r a n i fu r t. Nach dreitiigiger Ver- 

handlung verurtheilte das hiesige 
Schwurgericht den früheren Buchhalter 
int stiidtisrhen Tiefbauamte Leber wegen 
einfacher Urlundenfalschung in 23 
Fällen und wegen Unterschlagung im 
Amte in acht Fallen, unter Annahme 
mildernder Umstände, zn siinf Jahren 
Gefängniß. 

H om bur g. Bei einer Ausführung 
am Geburtstage des Kaisers tvar dem 
Einfahrig Freiwilligen Baum eine 
Koulisfe auf die Fingerspitze gefallen. 
Die Wunde verfchlimmerte sich derart, 
daß Wundstarrtrampf eintrat, dent der 
junge hoffnungsvoile Mann erlegen ist. 

Wiesbaden. Im Rathhaufe ist 
mit Unterstützung der städtisthen Ber- 
waltung eine offentliche Arbeitsnachi 
weisstelle errichtet worden zur unent- 
geltlichen Vermittelung von Arbeit 
zwischen Arbeitgebern und Arbeitneh- 
mem. 

Dolfenkoucm 
Si gntari ngen. Wie man hort, 

fali der Orden der Franzisianer in 
ihrem ehemaligen Sttft lsiorheitn von 
nun an wieder funktioniren diirfen. 

provinx Pommerm 
Kammt u. Nachdem vor einiger 

eit in Oft-Dienenotv eine reichhaltige 
soolquelle festgestellt worden war, ist 
jetzt auch eine Sooiquelle in Berg- 
Dievenaw erschlossen. Jn einer Tiefe 
von 185 Metern traf matt auf brauch- 
bare Saale. 

L a n g e n b u r g. Der geisteskranle 
Sohn des Bauernhofdesitzers Rehlaff 
von Bralhorft entfernte sich neulich 
von Hause ’in der Richtung nach hier. 
Auf Zureden der Mutter fuhr ihm der 
621ährige Vater nach, um ihn zurück- 
zuholen· jin der Nähe von hier trafen 
Vater und Sohn zusammen ; nach kur- 
zem Wortwechsel zog der Jrrsinnige 
eine Cisenstange hervor und versetzte 
dem alten Vater so tunrhtige Schlage 
über den Kopf, daß der Tod sofort ein- 
trat. Der geistesiranle Mörder wurde 
festgenommen und in einer Irren- 
anstalt untergebracht. 

pro-lett pas-n. 
P o s e n. Bei einer Ausführung des 

»Propheten« im iesigen Stadttheater 
gab plöhlieh eine ersenkung aus einer 
Seite nach und die auf der Bühne be- 
findlichen Personen stürzten hinab und 
erlitten sannntlich Verletzungen 

Filehne. An dem benachbarten 
Piidagogium Lstran fand die Entlas- 
sungspriifung unter Leitun des Pra- 
viuzialschulrathe Polte aus afen statt. 
Von 25 Examinanden haben 21 die 
Prüfung bestanden und sich dadurch die 
Berechtigung zum EiniiihrigsFreiwils 
liaendienst erworben. 

provim Ostpreustpm 
Piilan Die Nachricht von der 

Ermordung ihrer Sohne in Afriia ist 
den Fischerfntnitien Ulke und Schafer 
ans Zinnneebude zugegangen. Wie die 
.,3eönigdd. A. Ztg.« mittheilt, waren 
die beiden Sohne derselben bei der 
Manne und befanden sich seit dem 
Ende des vergangenen Jahres an der 
Weftkiiste von Afrika. Vor einigen 
Tagen nun erhielten die Familien von 
einem Kameraden die Nachricht, daß 
dieseiben etmotdet seien. Eines Abends 
wären die beiden jungen Menl en 

spazieren gegangen und nicht we r 

gekommen Am anderen Mai-gen habe 
»Um-—- «.—,,»»«,»4 »so-Ins O— 
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man sie an. zwei Bannen angenagelt 
gefunden. Die Augen waren ihnen von 
den Ne ern ausgestochen worden. 

Rö se l. In Tornienen hat der 
bis jetzt in kümmerlichen Verhältnissen 
lebende Tagelöhner Fran Behrendt 
von einem jiingst in Calisornien ver- 
storbenen Onkel laut dessen Testament 
eine Summe von 80,000 Thlrn. geerbt. 

Ist-viere Mrllprmsisw 
Danzig Eine hiesige Maschinen- 

fabrik baut gegenwärtig in der War- 
fchauer Gegend die Maschinerien einer 
großen Zuckerfabrik, der ersten in der 
dortigen Gegend. 

Neufahrioasfer. Seit längerer 
Zeit wurde hier von der Hafenbaw 
inspeltion ein Probebrennen niit einer 
rvszen sogenannten Perinanenzsiiampe 
ranzosischer Konstruktion veranstaltet. 

Diese besitzt einen Dauerbrenner und 
Petroleuinsnltung die in größeren 
Zwischenraunien ergänzt wird. Bei 
dem ersten Versuch brannte der Apparat 
ununterbrochen 60 Tage und leuchtete 
auf eine Entfernung von einer deut- 
schen Meile. Jetzt ist mit einein zwei- 
ten Versuch begonnen worden; wenn 
dieser gut aussally soll die Lampe ale 
Leuchter-parat auf der auf der West- 
nioole befindlichen Baute an der 
Hafeneiitfahrt angebracht werden. 

Bytinprovinp 
Varnien. Tie hiesige Stadt ge- 

dentt zu Ehren der Kaiser Wilhelm 
dein Ersten und Friedrich dein Tritten 
eine »Siiuhmeehalle" zu erbauen, deren 
Bausnnnne bei freiem Platze auf rund 
400,000 Mart festgesetzt wurde. 

Trier. Eine in der Anstalt decs 
»Geralsteincr Sprudel« ausgebrochene 
Feuersbrunst tviithete fast 12 Stunden 
hindurch unaufhörlich und verwandelte 
die nach nicht lange hergestellten prach- 
tigen lsiebaulichieiten des Verwal- 
tungs-, Wahn- und Lagerhauses in 
einen wusten Trümmerhaufen Alle 
Löschungeversuche der aus zahlreichen 
Nachbarorten herbeigeeilien Feuerweh- 
ren waren vergebens, da bei der herr- 
schenden großen italte das Wasser in 
den Spritzen und Schlauchen zu Eis 
fror. Das schaurig-schone Schauspiel 
dee gewaltigen Brandes wurde noch 
erhöht durch dae Getnatter von OW- 
000 platkenden Flasrhem die im Erd- 
geschoß des brennenden Gebäudes lager- 
ten. 

Vrov inx stach sen. 

Magdeburg. Der verstorbene 
Geheime Kommerzienrath H. Grasen 
hat dem Pensionsverein der Meister 
und Beamten des Grusontvertett 100,- 
000 Mark letztrvillig vermocht. Außer- 
dem sind von ihm der Grnson schen 
Arbeiterstistang in Ergänzung der be- 
reits srnher gemachten hochherzigen 
Zuwendungen 100,000 Mark testaruens 
tarisch überwiesen worden mit der Be- 
stimmung, daß die Zinsen zu Unter- 
stiihungszwecken Verwendung finden 
sollen. 

StendaL Eine treue Dienerin 
starb dieser Tage in dent Dorfe Wind- 
berge; ed war die 93 Jahre alte Elisai 
beth Biererbe Dieselbe stand velle TI- 
Iahre ununterbrochen in Dienst bei 
der Familie Reuter zu Vollenscbier. 
Sie wurde als Familienglied angesehen 
und auch in dem Erbbegrabnisz der 
Familie beerdigt. 

Provinx girtj lesusw 
B ri e g. Zum ersten Burgemeister 

unserer Stadt ist unter 41 Bewerbern 
mit ists- von Z» abgegebenen Stimmen 
der Bürgermeister Peppel in Liegnitz; gewählt worden. 

Oppeln Von privater Seite ist 
beschlossen worden, an dem Geburts- ( hause Entin Paschav, dem Hause des» 
Seifensiederineistero Joretzti auf der 
Lderstraße hierselbst, eine Gedenitasel ! 
anzubringen 

seh w e i d n itz. Der Arbeiter 
Prause in Langenbielau, der mit seiner i 
Ehesrau in Unfrieden lebte, gerieth! darüber, daß sie ihm das Frühstück 
nicht rechtzeitig sertiggestellt hatte, sei 
in Zorn, daß er sie mit einem siniips 
pel zu Boden schlug· Die Frau war 
aus der Stelle todt. Bei seiner Verhaf-; 
tung äußerte der Mörder: »Nun 
brauch ich mich wenigstens um ihr 
Begräbniß nicht zu liinnnern. « 

print-ins Jchleswigsgolstpiw T 

Fl entiburg Die Stadt erreichte 
die Zahl von 40,000 Einwohnerm 
Damit ist verbunden, dasz wöchentlich 
ein Bericht über die Gesundheitövep 
haltniise an das Reiche esundheiteamt 
eingereicht werden mu , wie 

bisherl monatlich. Ferner darf zu den vorhan- 
denen drei eine vierte Apotheke einge- 
richtet werden. 

L ii t j e n b u r g. Der besahrte Schif- 
ser und Lootse Schlünz zu Howacht hat 
seinen Tod in den Wellen gefunden. 
Mit einein Genossen wollte er in 
einem Boot nach dem Weißenhiiuser 
Strand hinübersahrem Eine Sturz- 
welle tras das Boot, wars es um und 
riß den alten Mann mit fort, während 
sein Genosse mit dem Leben davon kam. 

Provinx Mcsifalpw l 
Münster. Die Cigarrenfabrikans 

ten in der Provinz Westfalen haben 
dem Oberpräfidenten mitgetheilt, daß ! 
sie gezwungen find, 20,u»0 Arbeiten-l 
zu entlassen, wenn die geplante Tabak- ; 
Fabrikate-steuer Gesetz werden sollte. l 

Waltenfcheid. Lebendig begra- : 
ben war kürzlich auf der Zeche »Gen- 
trum» der Bergmann Lolnnann von» 
hier. Er war Morgens ln der Grube 
unter hereinbrechende Kohlenmasse ge- 
rathen. Erst in der Nacht gelang es 
mit Anibietnng aller Kräfte, den 
Neunten aus feiner entsetzlichen Lage 
in b mein 

Fasse-. 
D r e s d e n. Jn gemeinsamer 

Sitzung des Rathe und der Stadtver- 
ordneten wurde der bisherige Zweite 
Bürgermeister Geheimer Finanzrath 
Beutler zum Oberbürgermeister ge- 
wählt. —A.uf dein Dampier »Elbe« 
waren auch erhebliche Mengen sächsi- 
scher Textilwearen bei-laden, die nach 
England und Amerika bestimmt waren. 
Ein leeii derselben, Spitzen und 
Stickereien voigtliindischen Ursprungs, 
sind bereits wieder bestellt. 

Ad ari Ein eigenthiimliches Ver- 
hängnis: siir Jldorf rnht aus dein Licht- 
meß-I.Iin:itas;. Bist diesem Tage brannte ’ 

1872 dass J:·.";ii.«·"«issi!ts ab, 1882 war 
der große .Lssis·ikn«««ss.:nd, Wis; brannte 
das Deutsche graues und dieses Jahr 
dass Nathhanrdach ab. 

Criniitschau. Während eines 

fValles der Landwirthe explodirte ein 
aus ein Fensterbrett des Saales geleg- 
ter, mit Pulver gefiillter Holzklotzx Idee Saal wurde mit Splittern über- 

s streut, verletzt wurde jedoch Niemand- 

l Frei berg. Michtlicherweile barst 
»unli1’ngst das große, an die Gemeinde 
! Hilferedorf grenzende, mit 3000 Kubiks 
imeter Fatalicn gesiillte Lagerbassin, 
Hder hiesigen Diingererport-?lktien-Ge- 
Esellschast gehnrend, und ergos; seinen 
! Inhalt in die Freibrrger Mulde, dabei 
E die ganze Gegend verpestend. 
s Mittelsaida Ein Reisender 
machte mit dein sechsjährigen Söhn- 

E chen des Gastniirthes Göhler allerhand 
-turnerische Finnftstiicke, wobei der 
Knabe plötzlich so mit dem Kopf gegen 
das Billard gestoßen wurde, daß er 
bald daraus eine Leiche war. 

Oschah. Die hiesige Polizei ver- 
haftete einen 28 Jahre alten Kauf- 
mann aus Mutzschem einen durchwe- 
benen Hochstapler. Derselbe war im 
vergangenen Dezember in Köln als 
Dr. med. Paul Werner, Augenarzt, 
nnd später in Frankfurt a. M. als 
statismann und Weinhiindler Baum 
aus Halle aufgetreten und nach erheb- 
lichen Betriigereien wieder verschwun- 
den. 

Fpütingische Hintern 
Ap old a. Das grosze Etablissement 

»Zum Blirgergarten" ist niederge- 
brannt. Der Schaden beträgt etwa 
115,000 Mart. 

Ei senach. Hier soll ein Burschen- 
schastendenkmal errichtet werden. Bis- 
her sind 2727 Mark gesammelt. Zur 
Ausführung des Denlrnalg will·man 
30,000 Mark aufbringen. 

J e na. Eine mit sechs Häusern be- 
seyte Straße hier hatte den Namen 

.»Judengraben." Die Anwohner der- 

iselben richteten ein Gesuch an den Ge- 
snieinderath um andere Benennung der 

,«Straße, »du der gegenwärtige Name 
in keiner Weise zu den durchweg christ- 

ilichen Bewohnern der Straße passe.» 
JDer Name bringe den Anwohnern auch 
Jpeluniar lSchaden, da es schon öfter 
Even-gekommen, daß Miether an dem 
Namen Anstoß genommen und nicht in 
die Straße gezogen waren; besonders 
Studenten aus Lesterreich nahmen 
an dem Namen Anstoß, da ihre 
Freunde in Oesterreich glaubten, sie 
wohnten im Judenbierteb Der-Ge- 
meinderath ging auch wirklich auf das 
Gesuch ein nnd kaufte den »8uden- 
graben» in ,,.8s1ainstrasze" mu. 

Freie griädtk 
Hamburg Hier hat der frühere 

Großiausniann Hadler, welcher an einer 
verungliictten Spekulation in Baum- 
wolle fein ganzes Vermögen im Be- 
trag von l,5»»,()00 Mart eingebüßt 
hat, aus Verzweiflung iibcr seinen-Ber- 
lnst seinem Leben ein gewaltsamen 
Ende gemacht-Der bekannte deutsch- 
amerilanische Athlet Karl Abt-, welcher 
bereits vor einiger Zeit todtgesagt 
wurde, ist nun dem Leiden, welches 
seine lzriifte allmiilig aufgezehrt hatte, 
erlege:i. 

Bremen Ter itaiser iibersandte 
dein Hilfuaudschuß fiir die Hinterblie- 
benen der mit der »Elbe" Verunglück- 
ten 8000 Mark. In Hamburg waren 
bis Mitte Februar 53,000 Mark, in 
Bremen 77,0«0 Mart eingegangen. 

Llibeit Bei einein in den letzten 
Tagen herrschenden Sturme wurde dac- 
Wrack eines Schiffes an das Rede- 
wischer Ufer getrieben. Dasselbe 
stammt von einem iui Jahre 1869 ge- 
strandeien schwedischen Schooner her, 
der, mit Brettern nnd Balken beladen, 
nach Wismar bestimmt war. Die 
Ladung wurde damals gelöscht, aber 
das Schiff war nicht abzubringen 

Deckeln-durs. 
S te rnbe rg. Im Turlosser Fotst 

entdeckte man beim Aus-reden von 
Bäumen ein mehrere Meter großes 
und einen Meter hohes Fundatnent und 
daneben einen Hinunter aus Granit, 
sowie einen Haarschmuck aus Butan 

Watnetniinde. Drei bejahrte 
Fischer, Namens dtioschlaub, Meincke 
nnd Freitag, wurden ans ossener See 
von einem Schneesturm überrascht und 
sind ertrunken. Die Verungliickten sind 
sijtnmtlich verheirathet und hinterlassen 
starke, hilfsbedürstige Familien. 

Bausch-eis. 
N a u e n. Ein läicthriges Mädchen 

ist hier als Brandsttsterin verhaftet 
worden. Aus unertläriiche Weise war 
in der letzten Zeit im. anse des hie- 
sigen Schltjchtermeisters ieger wieder- 
holt Feuer ausgetommen Sämmtliche 
Brände wurden glücklicher Weise kurz 
nach dem Entstehen entdeckt nnd ge- 
Wscht. Als Urheberin dieser Brände 
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ist jetzt die itn Hause dienende iöjiihs 
rige Augufte Bälerserrniitelt worden. 
Als Beweggrund der That gibt sie an, 
Freude an dein Feuer selbst und an der 
dabei entstehenden Aufregung irn Hause 
gehabt zu haben. 

Orohyerzagthnm Fresser-. 
D armstadt. Die hiesige Polizei 

ver-haftete eine aus fünf Mitgliedern 
bestehende Falschmiinzerbande, die seit 
längerer Zeit Zweimarkftiicke ansertigte 
und in Umlauf setzte. 

B i n ge n. Der seit einem Viertel- 
jahr vernnfzke Küfermeifter Hiibinger 
von hier wurde in Rhens als Leiche aus 
dem Rheine geländet. Sehr wahr- 
scheinlich wurde die Leiche aus ihrem 
seitherigen Versteck durch Eiömafsen 
an die Oberfläche geschwetnmt. 

Mombach. Kürzlich schoß ein 
Meinzer Zeiger in der Nähe des soge- 
nannten iialiofens eine Trappe. Es 
ist-dies ein in hiesiger Gegend sehr 
seltener Vogel; es sind wohl schon über 
80 Jahre her, dasz in hiesiger Gewer- 
kung ebenfalls eine Trappe erlegt 
wurde. 

Ober-Jngelheitn. Alsdiefer 
Tage eine Wittwe von hier ihren 
Weinberg im Hnmborn betrat,um Band 
aufzureißen, machte sie die traurige 
Wahrnehmung, daß 120 Tranbenstiicke 
abgeschnitten waren. Der schändliche 
Bubenstreich muß schon vor längerer 
Zeit veriibt worden sein, denn das 
Rebholz war schon verdorrt. 

Baum-. 
M iinch en. Dieser Tage iiberwies 

der Prinzregent dem Magiftrat5000 
Mark zur Spendung von Heizmaterial 
für die Arinen.—Das Gasthaus zur 
»Burg Raucck" ging durch Kauf um 
den Preis von 450,000 Mark in den 
Besitz der Brauerei zum ,,Miinchner 
Kindl« über. Erst vor einem halben 
Jahr hatte es sein seitheriger Besitzer 
um 345,000 Mark erworben-Seit 
einiger Zeit treiben sich in verschie- 
denen Straßen der Stadt zwei 15- bis 
lcjiihrige Bürschchen herum, welche 
Jagd auf Tauben machen und zwar in 
der Weise, daß der Eine hart an den 
Futter auflesenden Tauben vorübergeht 
und mit einem Stocke unter die Schaar 
schlägt; dabei trifft er meist ein oder 
zwei der Thierchen, die, hierdurch 
unfähig zum Weiterfliegen, von sei- 
nem Begleiter rasch aufgehoben werden. 
Sie hantiren dabei so flink, daß es bis 
jetzt noch nicht gelungen, die Rohlinge 
festzunehmem 

B a rt hol om ä. Während der gro- 
ßen Kälte und des starken Schneefalles 
wurde hier täglich das Wild mit Heu 
und Fiastunien gefüttert. Zur Fütte- 
rung kamen aus dem esaminten Jagd- 
reviere 600 Stück zufammen, darunter 
seltene Exemplare. 

Neubrunn. Hier isteine Bauers- 
frau an Blutvergiftung in Folge des 
Genusses von verdorbenein Blut- 
schwartenmagen verstorben; der Mann 
liegt schwer erkrankt darnieder-. 

Neuses Ein junger Mann von 
hier, der nach Amerika auswandern 
wollte, halte sich beim Dinkelsbühler 
Agenten deo ziiorddeutschen ttlohd be- 
reits eine Fahrlarte sur die »Elbe" ge- 
kauft, sie fernh, um ihrer nicht ver- 

lustig zu geh-»n, beim Agenten hinter- 
legt. Wenige Tage ver der Abfahrt des 
Dampsers liest der Agent dein Aus- 
wanderer wissen, er nioge seine Karte 
abholen und müsse sofort abreisen. 
Der Bote vergaß die Botschaft auszu- 
richten, die Abreise verzogerte sich um 
drei Tage nnd so verpaszte der junge 
Mann den Anschluß an die Todes- 
fahrt. 

R e g e n o b n r g. Nachdem die jüngst 
stattgehalne Domfreiheitslotterie einen 
so günstigen Verlan genommen, tau- 
chen jetzt schon Vorschläge aus, welche 
der Veranstaltung einer zweiten Lot- 
terie zur Freilegung der siidlichen 
Domseite das Wort reden. 

Sonthofeu. Von der Firma 
Gyr in Blaichach wurde die Bestim- 
mung getroffen, dasi den Arbeitern bei 
eintretender Arbeitsunfähigkeit nach 
20jähriger Dienstzeit die Hälfte und 
nach sujähriger drei Viertel des im 
Durchschnitt während dieser Zeit ge- 
habten Lohnes vierteljährlich als Pen- 
sion ausbezahlt wird. Wittwen und 
Waisen von verehelikhten Arbeitern, 
welche wenigstens zehn Jahre ohne 
Unterbrechng in der Fabr-it gearbeitet 
haben, erhalten Unterstützungen 

Zwiesel. Von den 12 trostherren 
eines hiesigen Gasthofes haben sich 
im Laufe des heurigen starneoals elf 
oeilobt. 

Jus der Uljoinpfalp 
Speisen Nach langem Leiden ver- 

starb hier dieser Tage Postkondnkteur 
Groß, dein Ende des Jahren 1893 ini 
Bahnhose zu Zihifferstadt eine von 
ihm zur Verdringnna nach hier zugewie- 
sene Geldkassette mit tunni Mark ge- 
stohlen worden ist. Groß wurde damals 
zum Ersatze des Geldes verurtheilt 
und hat sich dies so zu Herzen genom- 
men, daß er seit jener Zeit sofort 
anfing zu kranleln und nunmehr ge- 
storben ist. 

Niederauerbach. Hier wurde 
kürzlich ein eigenartiges Fainiliensest 
gefeiert, eine Zigeunerlindstanfe, an 
welcher 48 erwachsene Personen theil- 
nahmm Zwei Tage lang dauerte das 
Fest bei Trinkgelage und Tanz. Der 
neue Zigeunersprdszling wurde in der 
evangelischen Kirche getauft. 

Pi rmasend. Arbeiter aus Don- 
siedets fanden aus der hierher führen- 
den Landstraße einen Handwerksbur- 
schen, an einen Baum gelehnt, er- 
storen. 

P-. 

Fürstin-Werk 
St uttgart. König Wilhelm hat 

angeordnet, dasz aus den infen der 
König Karl iJubiläumsftiftung von 
1894—95 nie Beihilfe zur Linderung 
der durch Gewittersrhaden im letzten 
Jahre verursachten Nethstände die 
Summe von 8000 Mart der Central- 
leitung des Wohlthatigleitsvereing zum 
Ausiheilen iibermacht wird-»Das bis- 
herige Arbeitsvermittelungsbureau in 
der liarlstraße, welches demnächst in 
Folge der Errichtung des städtifchen 
Arbeitsamtes eingehen wird, erfreut 
sich im Auslande eines guten Namens; 
in den letzten Tagen liefen wieder 
Ansragen über die Einrichtung dessel- 
ben aus Christiania und Boston ein. 

A l t d o r f. Der Schieferdecker Puder dahier erfreut sich eines ganz be ande- 
ren Kindersegens. Er ist glücklicher 

iVater von 19 Kindern, von welchen 
das älteste 16 Jahre zählt. Seine 
Frau schenkte ihm 1892 Zwillinge, 
1893 Drillinge und im Januar 1895 
wieder Trilliuge. 

B i berach. Für das hier abzuhal- 

) 

tende große schwiidische Sängerfest sind 
bereits 2500 Quartiere angeboten, 
ohne die Massenquartiere. Die 
Garantiezeichnungen haben eine statt- 
liche Zahl ergeben. 

Crailsheim. Jn Folge einer 
iWette aß der Sandhändler Langer 
hier in 30 Minuten 13 Knackiviirstei 
40 Minuten hätte er brauchen dürfen. 

» Als Anseuchtung folgten zwei Schniipse 
2 und fünf Glas Bier. 
I Pflnmmern. Jn dem hiesigen 
sganz evangelischen Orte mit 114 
JWahlberechtigten wurde keine einzige 
i Stimme abgegeben. Die Kommission 
Eweilte von 10 Uhr Vormittags bis 
Abends 6 Uhr im Wahllokal und 
stimmte Keiner der Kommission ab. 

» Bekanntlich war in diesem Bezirke der 
Centrumsfiihrer Groeber aufgestellt. 

Suppingen. Vor zwei Jahren 
wurde in hiesiger Gemeinde eine Orts- 
fparkasfe (Kindersparkafse) errichtet. 
Welcly schöne Frucht eine solche Ein- 
richtung zeitigen kann, ersieht man 
daraus, daß im Jahre 1894 in hiesiger 
Gemeinde 1917 Mark 47 Pfennige 
Sparkassengeld eingelegt wurden. Seit 
dem kurzen Bestehen des Ortsfparkas- 
sent-meins wurden im Ganzen 3166 
Mark 77 Pfennige eingelegt. Gewiß 
eine schone Summe fiir einen Ort von 

: nicht ganz 600 Einwohnern. 

Baden. 
Karlsruhe. Hier wurde in einer 

der letzten Nächte ein Student der 

shiesigen technischen Hochschule, Ernst 
sLukas aus Gotha, von einem Hand- 
lungsreisenden überfallen und durch 
einen Dolchstich schwer verletzt. 

F r e i b u r g. Der Freiburger Fleisch- 

riieg ist zu Ende: die Metzger haben 
nachgegeben und zum ersten Male abge- 
stufte Qualitatspreise zugestanden. sSomit kostet jetzt Ochsenfteisch 1 noch 

I 78, II aber 72 Pfennige (beide bisher 180 Pefnnige); Rindfleisch 72 und 68 
statt 74 Pfennige. Ter Stadtrath 
schließt nunmehr nach dem errungenen 
Sieg seine drei Fleischhallen, und das 
Freiburger Publikum freut sich des 
Erfolges. z 

Heidelberg. Die durch das kurz-; !lich erfolgte Abbrennen des hiesigen YCenientniertes hrodlos gewordenen? 
lArbeiter sollen nach Möglichkeit be-s 
schaftigt werden, indem der Betrieb; 
svor der Hand in Baraclen fortgesetzt; 
; wird. Andererseits wird im Publikum t 
der Wunsch ausgesprochen, daß derI 
Wiederaufbnn nicht an der alten Stelle 
stattfinde, sondern weiter gegen Westen . 
hinaus-gerückt werde. Die sechs koloH salen Kantine haben dem Brande ge-l 
trotzt. Eine Anzahl Eisenbnhmoaggons I 
ist verbrannt. 

Schiltach. Der von Stuttgart 
gebiirtige Fabritarbeiter Hoflinger 
tvurde hier dieser Tage wegen Doppel- 
ehe verhaften H hatte sich vor zweit 
Jahren mit einer hiesigen Bürgers-Z 
tochter verheirathen obwohl er schoni 
1885 eine Wiirttembergerin gehei-7 
rathet hatte. Durch einen Bekannteni desselben, der in lsiroßsechsenheim lebt, 
kam die Sache heraus. s 

! 

Ectafs-gotljringeit. 
S t r a ß b n r g. Die ersten Vorarbei- 

ten flir dar- monutnentale neue Land- 
und Amtegerichtsgebäude sind aus den 
Banstellen begonnen worden. Dasselbe 
wird dicht neben der originellen neuen 
Jung-St Peterskirche erbaut, nach 
den Planen von Professor Neckelmann 
in Stuttgart, der bei der Konkurrenz 
den ersten Preis erhalten hat. Es wird 
ein dreigeschossigee Gebäude, von 78 
Meter Lange und 50 Meter Breite 
werden, in italienischer Nenaissanee, 
mit einem mächtigen viersauligen 
Portikno an der Hauptfront am Flut- 
mattstaden. Der ganze Ban, der bis 
1897 vollendet sein foll, wird in Back- 
steinen mit Verblendung der Schaufel- 
ten in Vogesensandstein durchgeführt 
und erhalt einen eisernen Dachstuhl 
mit Zinkblechbedachung Die Kosten 
sind auf etwas über l,000,00() France I s 

veranschlagt. 
Atti-irae nützlich kam cin Wolf! 

in das Dorf Obertranbach, erfaßte aus f 
der Straße einen srei umher-laufenden 
Hund und verschwand mit diesem im 
Walde. Die Verfolgung hatte keinen 
Erfolg. Wölfe treten im hiesigen 
lereise noch immer vereinzelt auf. Die 
strenge Kälte und Hunger treiben sie 
in die Ortschaften. 

Heller-reich 
Wien. Baron Fermaten Königs- 

warter verstandigtea le jene Institute, 
an welche er im Sinne des Testament-Z 

o, 
l—. 

seines Vaters, im Falle er sich taufen 
ließe, 1,000,000 Gulden zu wohl- 
thätigen Zwecken zu entrichten habe, 
daß dieser Betrag am 29. Juni tausen- 
den Jahres in der Centralkanzlei«sei- 
nes Hauses behoben werden könne«-In 
einein hiesigen Gasthause wurde der 
Ritter Ferdinand Sehsried von Meh- 
renberg dabei betroffen, als er eine 
Aschenschaale aus Chinasilber in die- 
bischer Absicht einsteckte. Der ,,Ritter,« 
welcher Jnspeltor und Hauptlassirer 
der Nordwestbahn, sowie Hausbesitzer 
ist, war schon längere Zeit als Dieb 
verdächtig und wurde deshalb beobach- 
tet. 

Bregenz. Fischer Bilgeri von 

hier machte mit seinen Leuten zwischen 
Bregenz und Lochau einen kolossalen 
Fischzug Sie erbeuteten etwa 200 
Centner Fische und hatten den größten 
Theil der Nacht zu thun, die reiche 
Beute zu bergen. 

Budapcst. Das ganze Alföld ist 
mit aufreizenden Flugschristen über- 
schwemmt, mehrere Hetzer wurden ver- 

hastet. In Magh gestand einer der ver- 

hafteten Heizer vor dem Bezirksgericht 
offen ein, daß in der Alföldgegend ein 
Arbeiteraufstand geplant wird. Zwei- 
hundert sozialistisch gesinnte Rekruten 
sind zum Militärdienst eingeriickt. 

C i l l i. Der hiesige Schwurgerichtsi 
has hat die Bauernburschen Johann 
Hetzl, Johann Kristl, Anton Krisis 
und Markus Wudler, welche den Win- 
zer Karl Teich ermordeten, weil er sie 
beim (siemeinde-Amte Leitersdors wegen 
eines Traubendiebstahls angezeigt 
hatte, zum Tode durch den Strang ver- 
urtheilt. 

Gras. Der Allgemeine Turnver- 
ein, der großte in Graz, hat den An- 
trag auf Austritt aus der deutschen 
Turnersrhaft und Beitritt zum armse- 
mitischen Turnbund abgelehnt, weil ii 
der Turnerschaft der gemeinsame Bodei 
Deutschlands und Deutsch-Oesterreirhi 
zu hiiten sei. Jedoch beschloß er ein- 
stimmig die Mißbilligung des Turner: 
schastsvorstandes Götz in Leipzig wegen 
seines Vorgehens gegen die antisemi- 
ti schen Turnus-reine 

J nn s b ru if. Dieser Tage wurden 
am Fuße der Weißwandspitze (im 
EisackthaU die Führer Anton Aigner 
und A. Liiiiihlsteiger von einer Lawine 
fortgerissen. Letzterer konnte sich noch 
retten, Aigncr aber wurde eine ziem- 
liche Strecke hinabgeschleudert und ge- 
tödtet-. Er hinterlaßt eine Frau und 
vier zeinoein 

Prog. In der hiesigen Emmaus- 
kirche legte vor Kurzem ein Sohn des 
ersten Vizepriisidenten des Hurenhau- 
seg, Fürst Schönburg, Prinz Cduard 
Schönburg, die Ordensprofeß als 
Benediktiner ab. Der Prinz ist 1863 
geboren, war früher Rittmeister im 13. 
Uhlanen-Regiinente und seit einem 
Jahre im Kloster-. 

Bern. Das Volk des Kantons 
Bern hat die bisherige obligatorifche 
Schutzpoclrninipfung mit 26,000 gegen 
23,()l)0 Stimmen abgeschafft-Nach 
einem fertig berathenen Bundesgefetz 
soll eine Bunderbank errichtet werden. 
Die Einen wollten aber eine reine 
Staatrbant, die Anderen eine Privat- 
bank init Staatsaufsicht, die Anderen, 
die einigen Ziillftänder in der Politik, 
wollen gar nichten In der Bundes- 
regieriinn stimmten vier Bundesräthe 
für die Staatdlianlh drei fiir die Pri- 
vatbani.—Ter Verkauf der Schyniges 
Hatte-Bahn an die Berner Oberland 
Vahnemlsiesellschaft ist nunmehr nota 
riell abgeschlossen worden. 

Ziirict). Im Laboratorium des 
Professorts Bamberger am Politerhni- 
kuiii explodirte bei der Untersuchung 
einer Sprengstoffverbindung dein Prak- 
tikanten lksiosfe ans Essen ein dick- 
ivaiidiger lsilasbehiilter und die Scher- 
ben rissen dein jungen Manne sämmt- 
liche Finger der rechten, sowie Taunien 
Und Zeigefinger der linken Hand ab; 
das eine Auge wurde so stark verletzt, 
dasi es auglief, das andere ist leicht 
beschädigt; einlsslasstiick blieb dein Un- 
glücklichen in der unteren Kinnlade 
steilen, eine Arterie am Hals wurde 
Durch einen Splitter durchschnitten· 
Professor Roth, der herbeigeruer 
wurde, konnte die Arterie noch rasch 
iinterbinden, worauf der Schwerver- 
letzte in das Frantontsspital verbracht 
wurde. 

Graubiinden Der Verein fiit 
unbemittelte Lungenkranke in Davos 
hat im letzten Jahre im Ganzen 42 
Personen mit l::,695 Franc-I unter- 
stützt. 

Waadt. Johann Franz Cathelaz, 
der älteste Selnveitzerbiirger, wurde 
Dieser Tage in rongirad (Waadt) be- 
zrabem Er wurde geboren im Jahre 
Hm, als Zwilling. Sein Zwillings- 
druder war etwas weniger langlebig, 
er starb 84 Jahre alt. Die Familie 
zählte neben den Eltern fiinf Söhne 
and eine Tochter. 

Wallio· In Embd wurden zwei 
Männer von einer Lamme erfaßt und 
qetedteL Ein Tritter kam mit dem 
zeben davon. 

Gen f. Hier starb Zahn Minet, der 
einerzeit in Eghpten die Mißwirths 
ichaft unter dein tthedive Jemael 
Baseha in zahlreichen Flugskhriften und 
Zeitnnggtorrefpondenzen fortgesetzt leb- 
Jaft bekämpfte. Als Freund der egyps 
ischen :1«iatioiialpartei mit deren Füh- 
ser Arabi Pascha eng befreunden be- 
heiligte siiis Minet 1882 aktiven den« 
!lufftand, welcher mit der Niederlag( 
ier Nationatiften bei Tebel-Keins 
endigtr. Gefangen und zum Tode ver- 
rrtheilt, entging er nur durch hohe 
Für-sprache, unter Anderem auch dett 
Bunde-starben dem Strenge. 


